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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


Beim Bezirkskönigs-
schießen holte sich
der Thurner Jürgen
Thomas (54) von den
Tell Schützen Herolds-
bach mit einem vor-
züglichen 21,9-Teiler
die Bezirkskönigswür-
de und konnte sich
damit unter insge-
samt 1200 Sportschüt-
zen durchsetzen. „Ich
habe gleich gemerkt,
dass das ein sehr
guter Schuss gewe-
sen ist, aber dass das
für den Bezirksschüt-
zenkönig reicht,
damit hätte ich nie
gerechnet“, erzählt
Thomas, der schon
seit seinem zwölften
Lebensjahr als Sport-
schütze aktiv ist.
Jetzt darf er die große
und schwere Bezirks-
königskette für ein
Jahr tragen. Zu seinen
künftigen Pflichttermi-
nen als König zählt
die Teilnahme am
großen Oktoberfest-
Umzug in München.

Ein König aus Thurn

OBERTRUBACH. Am Ende war es ein ech-
tes Kopf-an-Kopf-Rennen, das sich
die Spielgemeinschaft mit dem Hilt-
poltsteiner SV und dem SC Ecken-
haid im Aufstiegskampf der Kreis-
klasse lieferte.

So spannend, dass am Ende ein
Entscheidungsspiel gegen den punkt-
gleichen HSV hermusste, wurde es
deswegen, weil die SG gerade einmal
zwei Pünktchen gegen seine beiden
direkten Konkurrenten holen konn-
ten.

Unter anderem stellte sich ein Last-
Minute-Ausgleich im Hinspiel gegen
die Hiltpoltsteiner als Zünglein an
der Waage heraus. Die Topspiel-
Schwäche warf sie aber nicht aus der
Bahn, denn im Gegensatz dazu prä-
sentierte man sich gegen den abge-
hängtenRest der Liga amkonstantes-
ten, was letztlich der Schlüssel zum
Erfolg war.

„Die Konstellationwar so, dass wir
nach der Herbstmeisterschaft
zunächst vom Gejagten zum Jäger
wurden und jede Woche zum Siegen
verdammt waren“, sagt Bernhard
Eckert, Vorsitzender des TSV
Geschwand. „Den Druck der beiden
Mitbewerber haben wir permanent
gespürt. Vielleicht hat uns das imEnt-
scheidungsspiel den mentalen Vor-

teil verschafft, weil die Spannung in
den Wochen zuvor schon immer
sehr hoch war.“

In jener Partie vor über 1000
Zuschauern konnte die SG nach län-
gerer Zeit mal wieder personell aus
dem Vollen schöpfen und war auf
dem Punkt zur Stelle.

Nicht jeder war einverstanden
Es ist nun vier Jahre her, dass sich

die einstigen Kreisklassen-Rivalen
zusammenschlossen und damit im
Landkreis eine Vorreiterrolle einnah-
men, ehe das Modell auch andern-
orts vermehrt zur Anwendung kom-
men musste. Nicht immer war jedes
Mitglied einverstanden.

Beispielsweise, wenn das nächste
Spitzenspiel wieder einmal auf dem
Sportgelände des Nachbarn ausgetra-
gen wurde, meldeten sich die
Kritiker zu Wort. Während mittler-
weile auch wieder junge Fußballer
bis zur U13 auf den Obertrubacher
Sportplätzen kicken, habe es im
Nachwuchsbereich aber nunmal län-
gere Zeit ein großes Vakuum gege-
ben. Irgendwann reichte es nicht
mehr.

„Für unsere beiden Klubs war die
SG alternativlos. Auf der einen Seite
musstenwir etwas tun, umden Spiel-

betrieb aufrechtzuerhalten, auf der
anderen Seite wussten wir aber auch,
dass wir durch das Bündeln unserer
Kräfte eine starke Mannschaft bilden
können“, blickt Eckert zurück.

Alles kann, nichts muss
Dass das Potenzial für einen Auf-

stieg ins Kreisoberhaus vorhanden
ist, war schnell zu spüren, und wur-
de mit durchweg guten Platzierun-
gen fortan auch untermauert. Das
Motto lautete: „Alles kann, nichts
muss“ – wobei die Aufstiegspläne
vor der zurückliegenden Saison dann
auch konkreter wurden.

Nicht nur hatte man mit der Ver-
pflichtung des langjährigen Pegnit-
zer Landesliga-Akteurs Florian Mül-
ler für die Position des Spielertrai-
ners Ambitionen signalisiert. Son-
dern auch durch ein Transfer-Quar-
tett – angeführt des aus Hüttenbach
zurückgelotsten Wolfsberger Torjä-
gers ThomasGrüner –wurde ein Aus-
rufezeichen gesetzt. „Es war schon
so, dass wir dieses Mal gesagt haben:
Wirwollen jetzt hoch.Die zweiMann-
schaften hatten ja bereits drei Jahre
hinter sich, um eine Einheit zu wer-
den. Nachdem das hervorragend
funktioniert hatte, kamen schließ-

lich noch die letzten Mosaikstein-
chen dazu.“

Im Umfeld gab es vereinzelt auch
Stimmen, die die SG in der geo-
graphisch attraktiven Kreisklasse bes-
ser aufgehoben sehen.

Eckert, der selbst mit dem TSV
Geschwand für drei Jahre in der Kreis-
liga spielte, ist anderer Meinung:
„Ein Aufstieg macht doch immer
Sinn, sportlich kannst du dich
dadurch nur weiterentwickeln.
Außerdem warten auf uns mit Göß-
weinstein, Kühlenfels, Weingarts
oder Pegnitz ebenfalls interessante
Gegner.“

Vereinsjubiläum ist aller Ehren wert
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Begeisterndes Turnier

IGENSDORF. Gleich 14 Mannschaften
wollten beim Handballturnier der
Grundschulen des Landkreises dabei
sein. Die Grundschule Igensdorf
stellte ihre Halle für die Austragung
aller Spiele zur Verfügung. So reisten
in der Wettbewerbswoche etwa 170
Dritt- und Viertklässler samt ihren
Betreuerinnen und Lehrern an. Den
Turniersieg am erstenWettbewerbs-
tag holte sich mit beeindruckenden
Spielszenen die Schulmannschaft
der GS Gräfenberg, den Sieg am zwei-
ten Austragungstag konnte die
Grundschule Heroldsbach für sich

verbuchen. Außerdem mit großer
Begeisterung teilgenommen haben
Mannschaften der Grundschulen
Annaschule, Buckenhofen, Dormitz,
Ebermannstadt, Effeltrich, Gößwein-
stein,Hausen, Igensdorf, Langensen-
delbach, Pinzberg und Weilersbach.

Sportabzeichen 2019

STÖCKACH. Ob das „Deutsche Sportab-
zeichen“ in Bronze, Silber oder gar in
Gold – jede Sportlerin und jeder
Sportler vom Kindes- bis zum Senio-
renalter kann es erwerben. Das gilt
für alle sportlichen Vereinsmitglie-
der ebenso wie für Nichtvereinsmit-

glieder. Der FC Stöckach bietet dafür
mit seinen Übungsleiterinnen eine
gezielte Vorbereitung an und stellt
die erforderlichen Geräte und Sport-
anlagen zur Verfügung. An fünf Ter-
minen im Juli bietet der Verein die
Möglichkeit an, zu trainieren und
sich die abgelegten Leistungen von
den Prüferinnen bestätigen zu las-
sen. Die Übungs- und Prüftermine
sind am 1., 8., 15., 22. und 29. Juli,
jeweils von 18 bis 19 Uhr für Kinder
(ab dem Jahrgang 2013) und von 19
Uhr bis 20.30 Uhr für Erwachsene.
Treffpunkt für alle Einheiten ist am
Schulgelände an der Grundschule
Igensdorf. Allgemeine Informatio-

nen zum Deutschen Sportabzeichen
2019 finden Sie auch im Internet auf
der Seitewww.deutsches-sportabzei-
chen.de.

Reiter aufgepasst

BIRKENREUTH. Am Wochenende wie-
hern die Pferde undwehen in Birken-
reuth wieder Turnierfahnen: Der
Reit- und Fahrverein Birkenreuth
richtet am Samstag, 29., und Sonn-
tag, 30. Juni, ein Reitturnier (LPO/
WBO) aus. Zahlreiche Dressur- und
Springprüfungen stehen dabei auf
dem Turnierplan an. Start des Tur-
niers ist am Samstag ab 8 Uhr. Inter-

essierte, Pferdefreunde und Reitbe-
geisterte sind herzlich eingeladen.

„Musti“ kehrt zurück

FORCHHEIM. Jetzt ist es fix: Mustafa
Özsoywechselt vomSCOberreichen-
bach zumTKVForchheim. Özsoy hat-
te den Forchheimer Klub im Som-
mer 2016 verlassen, zuvor war er
einer der Leistungsträger und Top-
Torjäger des TKV. Auf der Facebook-
seite des TKVForchheim ist ein eben-
so aufwändig produziertes wie lusti-
ges Video über die Rückkehr von
„Musti“ zu seinem alten Verein zu
sehen.

Der VfL Dobenreuth hat sein 60-jähriges Vereinsjubiläum gefeiert. Nach Gottesdienst und Frühschoppen gingen die offiziel-
len Programmpunkte mit vielen politischen Größen des Landkreises los. Der Schirmherr, Altlandrat Reinhardt Glauber,
unterstrich in seinem Vortrag zum Fest die Bedeutung der Ehrenamtlichen, ohne die 60 Jahre Vereinsleben nicht möglich
gewesen wären. Mit den Vorstandskollegen Herbert Brehm und Alfons Jakob nahm Vereinschef Jürgen Haller im Rahmen
des Jubiläums auch die Ehrungen für langjährige Mitglieder vor: 16 Mitglieder sind seit 20 Jahren dabei, fünf seit 25 Jahren,
vier seit 40 Jahren – und neun Ur-Mitglieder, die den Verein vor 60 Jahren zum zweiten Mal aus der Taufe gehoben haben.
Auf dem Foto sind die Geehrten für 40-jährige und 60-jährige Vereinstreue mit Haller zu sehen (von links): Wolgang Hack,
Mathias Brucker, Vorsitzender Jürgen Haller, Franz Pleichinger, Ferdinand Kemmerth, Horst Weiskopf, Rudolf Stein, Man-
fred Wilhelm und Rudolf Galster.

Der (vorläufige)
Höhepunkt

Mit der SG GESCHWAND/WOLFSBERG steigt erstmals eine

Spielgemeinschaft aus dem Landkreis in die Kreisliga auf. VON JONAS BAIER
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So sehen Sieger aus – und so freuen sie sich: Die Mannschaft der SG Geschwand/Wolfsberg steigt als erste Spielgemeinschaft des
Landkreises Forchheim in die Kreisliga auf.

SPORTMELDUNGEN
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